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Amtliche Aekasrrtmachrmge«.

Bekanntmachung der Kgl . Zentralstelle für
die Landwirtschaft , betreffend die Abhaltung

eines Molkereilehrkurses in Gerabronn.
Mit Genehmigung des K. Ministeriums des

Innern , wird an der Molkereischule in Gerabronn
noch ein weiterer vierwöchentlicher Unterrichtskurs über
Molkereiwesen abgehalten werden , der am Montag,
den 27 . April 1896  seinen Anfang nehmen soll.

In diesem Kurs werden die Teilnehmer nicht
allein in den praktischen Betrieb der Molkerei einge¬
leitet , sondern sie erhalten auch einen dem Zweck und
der Dauer des Kurses entsprechend bemessenen theo¬
retischen Unterricht.

Der Unterricht ist unentgeltlich , dagegen sind die
Teilnehmer an demselben verpflichtet , die vorkommen¬
den Arbeiten nach Anweisung des Leiters des Kurses
u verrichten , auch haben sie für Wohnung und Kost
elbst zu sorgen und die für den Unterricht etwa not-

mrendigen Bücher und Schreibmaterialien selbst anzu¬
schaffen. Unbemittelten Teilnehmern kann ein Staats¬
beilrag in Aussicht gestellt werden.

Bedingungen der Zulassung sind : Zurückgelegtes
sechzehntes Lebensjahr , Besitz der für das Verständnis
des Unterrichts notwendigen Fähigkeiten und Kennt¬
nisse und guter Leumund . Vorkenntnisse im Molkerei¬
wesen begründen eine vorzugsweise Berücksichtigung
Lei der Äufnahme.

Gesuche um Zulassung zu diesem Unterrichts¬
kurs sind bis längstens 18 . April d . I . an
das „Sekretariat derK . Zentralstelle für
die Landwirtschaft in Stuttgart"  einzu-
ffenden. Den Aufnahmegesuchen sind beizulegcn:

1) ein Geburtsschein;
2) ein Schulzeugnis sowie etwaige Zeugnisse über

Vorkenntnifse im Molkereiwesen;

3) wenn der Bewerber minderjährig ist, eine Ein¬
willigungserklärung des Vaters oder Vormunds,
in welcher zugleich die Verbindlichkeit zur Tragung
der durch den Besuch des Kurses erwachsenden
Kosten , insoweit solche nicht auf andere Weise
gedeckt werden , übernommen wird;

4) ein von der Gemeindebehörde des Wohnsitzes des
Bewerbers ausgestelltes Leumundszeugnis , sowie
eine Bescheinigung derselben darüber , daß der
Bewerber bezw. diejenige Persönlichkeit , welche
die Verbindlichkeit zur Tragung der durch den
Besuch des Kurses erwachsenden Kosten für die
Bewerber übernommen hat , in der Lage ist,
dieser Verpflichtung nachzukommen;

5) wenn ein Staatsbeitrag erbeten wird , was zu¬
treffendenfalls immer gleichzeitig
mit Vorlage des Aufnahmegesuchs zu
geschehen hat,  ein gemeinderätliches Zeugnis
über die Vermögens - und Familienverhältnisse
des Bewerbers und seiner Eltern , sowie ein
Nachweis darüber , ob die Gemeinde , der land¬
wirtschaftliche Bezirksverein , eine Molkereigenossen¬
schaft oder eine andere Korporation dessen Aus¬
nahme befürwortet und ob dieselben ihm zu diesem
Zweck einen Beitrag und in welcher Höhe zu¬
gesagt oder in Aussicht gestellt haben.

Stuttgart,  den 24 . März.
v. Ow.

Tagesneuigkeiten.
8 A l t bar lach , 1. April . Nachdem kürzlich die

endgültige Verteilung der für die im vergangenen
Sommer durch Hagelschlag heimgesuchten Mitbürger
des Bezirks Calw und Nagold eingegangenen milden
Beiträge vorgenommen und die Ausbezahlung an die
einzelne Gemeinde stattgefunden hatte , konnten wir

heute die für die hiesigen Beschädigten bestimmte
Summe austeilen.

Der äußersten Not wurde bereits durch frühere
Austeilungen Abhilfe gethan , auch konnten im Lauf«
des Winters nicht unbedeutende Naturalgaben ver¬
teilt werden.

Die große Mildthätigkeit und Teilnahme un¬
serer lieben Mitbürger hat die Erwartungen bedeutend
übertroffen und konnte mancher Schmerz gelindert,
wo nicht gar ganz beseitigt werden ; dies zeigte nament¬
lich die heutige Austeilung , wo so mancher bedrängte
Familienvater , Mutter oder Witwe die letzte reiche
Gabe mit einem „ Vergeltsgott " Allen , die ihr Scherf¬
lein zu den vielen Mitteln beigetragen haben , er¬
leichterten Herzens in Empfang nahmen.

Nicht zu verkennen ist die überaus rührige und
teilnehmende Thätigkeit der Herren Oberamtmann
Voelter  und Stadtschultheiß Haffner  in Calw,
ohne deren großen Bekanntenkreis und hochgeschätzten
Namen eine solch große Beteiligung kaum zu erwarten
gewesen wäre ; wir werden es daher stets dankbar an¬
erkennen , was für unsere so schwer heimgesuchte Ge¬
meinde in dieser bedrängten Zeit geschehen ist.

Stuttgart,  1 . April . Strafkammer.
Wegen gemeinschaftlichen Betrugs warm heute der
23jähr . led. Steinhauer Wilh . Gottlob Steck von
Steinenbronn und der 42jähr . verheiratete Vieh¬
unterhändler Joh . Jakob Äscher von dort ange¬
klagt . Der erster « kaufte am 7 . Dez . v. I . von
Viehhändler Stärr  in Metzingen OA . Urach eine
Kalbel um 220 ^ auf Kredit , spiegelte jedoch dabei,
obwohl vermögenslos , diesem vor , als ob er zahlungs¬
fähig wäre und die Kuh in seinem Betrieb verwenden
wolle , versprach auch binnen 8 Tagen 75 anzu»

6 11 1 6 1 O H . INnchdruik»nioten -j

Familie Norde «.
Erzählung von C . Wilf^

„Nun , Hildegard ?"
„Ich kann nicht, Vater !"
„Du kannst nicht ? Auch nicht, nachdem ich dir alle Vorteile dieser Vrrbin-

Lung klar dargelegt habe ? Der Graf ist von sehr altem Adel , sehr reich, ist sogar
Lei Hofe angesehen . WaS willst du also mehr ?"

„Hab Erbarmen , Vater , schicke mich ins Stift , aber verlange nicht das Un¬
mögliche von mir ."

„Ich fordere Gehorsam . Over wird es dir schwer, gehorsam zu sein ?"
„Wie kannst du fragen ! Ich gab dir , denke ich. den sichersten Beweis ."
„Ach, du meinst, " mischte sich jetzt eine dritte scharfe St mme in daS Gespräch

won Vater und Tochter , „ols du gezwungen wurdest , die Beziehung zu jenem Bürger¬
lichen auszugeben ?"

„Großmama , Baumwart Hot reelle Absichten, wie sein Antrag bewies ."
„Schweig , Ehrvergessene , und darks Gott , daß wir dir Gelegenheit geben,

gut zu machen, was du damals gegen Herkommen und Sitte beabsichtigtest. Lies
unsere Familienchronik und du wirst keine Norden finden , die einen Bürgerlichen g-
heiratet Hot. Und so lange ich lebe, soll den Traditionen meiner Familie ihr R cht
geschehen. Höre denn mein letztes Wort:  Du wirst Graf Rutzow nehmen ! Nächsten
Sonntag ist Verlobung und in sechs Wochen Hochzeit."

„Niemals , Großmama . Luder gehe ich ins Wasser . Erbarme dich, Vater !"
und sie erhob flehend die Hände zu ihm. „Ich konnte nicht vergessen , und es ist
wir unmöglich , mit dem Bilde eines andiren im Hirzen das Weib des Grafen zu

werden ."

.Bringe mich nicht zum Aeußersten , Hildegard, " sagte Freiherr v. Norden
mit mühsam beherrschter Stimme , „du mußt , und im Notfall werde ich dich zu
zwingen wissen."

Hildegard fuhr auf , und während sie tötlich erblaßte , flammte eS in ihren
Augen.

„Mich zwingen ? Das kannst du nicht. Du kannst mir den Mann verweigern,
den ich möchte, aber du kannst mich nicht zwingen , den Mann zu nehmm , dm ich
nicht mag ."

„So wiederhole ich dir , daß es bei meinem Ausspruch bleibt ; am Sonntag
ist Verlobung . — Ich will eS," fügte die Greisin hiezu.

Hildegard stand m>t wenigen Schritten vor der alten Freifrau . „Du willst
es ? Fürchtest du dich nicht, diese Worte noch einmal aukzulprechen , Großmutter?
Hast du garz vergiften , daß auch deine Tochter den Traditionen unserer Familie
zum Opfer fi -l ?"

„Schweig ! was weißt du davon !"
„Nichts ! Nur daß die Traditionen deiner Fam 'lie auch deinen einzigen Bruder

über das Meer trieben . Ach ja . den Traditionen unserer Familie ist schon manches
Mensch rnglück zum Opfer gefallen ."

Das Gesicht der Greisin , die über achzig Jahre zählen mochte, wurde aschfahl
und die scharfen stahlgrauen Augen blickten durchbohrend die Enkelin an , die un¬
erschrocken ihr Thaisachen ins Gesicht schleuderte, von denen sie glaubte , daß nur
sie allein darum wisse. Dann aber griff sie mit einem leisem Schrei nach dem Hitze»
und sank ohnmächtig in den Lehnstuhl zurück.

Freiherr v. Norden und seine Tochter bemühten sich lange vergebens , eS
gelang ihnen nur schwer, die Greisin zum Bewußtsein zu dringen . Hildegard rieb
Stirn und Schläfen mit starken Essenzen und rief endlich ihre Mutter herbei , m t
d .ren Hilfe man sie ins Bett brachte.

Sich als die schuldige Ursache dieses Unfalles betrachtend , und aufs heftigste

Der Festtage wegen fällt das Dienstagsblatt aus . LPEL
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zahlen . Fischer unterstützte ihn dabei in gemeinsamem
Einverständnis , unterschrieb , obwohl gleichfalls mittel¬
los , als Bürge und schilderte jenen als zahlungs¬
fähigen Mann . Einige Tage später verkauften sie
miteinander die Kalbin zu Degerloch um 145
gegen bar , verteilten den Erlös unter sich und zahlten
davon Schulden , Stärr hatte das Nachsehen . Steck
bisher unbestraft , wurde zu 3 , Fischer , welcher mehr¬
fach wegen Betrugs vorbestraft und rückfällig ist, zu
6 Monaten Gefängnis verurteilt.

Heilbronn,  1 . April . Der Nachtwächter,
der in einem Anfall von Geistesstörung vorgestern
einen Selbstmord versuchte , ist gestern im hies . Spital
seinen Verletzungen erlegen . — Die gestern Abend
in der hies . Turnhalle abgehaltene öffentl . Volks¬
versammlung wegen des Streiks der Zimmerleute
war von etwa 4 — 500 Personen besucht . Der Referent,
Gemeinderat Kittler,  schilderte in ruhiger sachlicher
Weise die Arbeits - und Lohnverhältnisse der hies.
Zimmerleute , welche , obgleich das Geschäft doch sehr
häufig ein gefährliches sei , gegenüber anderen Ar¬
beitern wie Maurer und Gipser , niedrigere Löhne
haben als diese , daß es sonach nur der Billigkeit ent¬
spreche , wenn diese Zimmerleute den übrigen Ar¬
beitern gleichgestellt werden . In der Hauptsache seien
auch die Lohnverhältnisse geregelt , so daß für einen
Zimmermann der Minimallohn 3 ^ 20 — 40 -A der
Maximallohn 3,60 ^ betragen soll . Damit seien
auch einige Meister einverstanden . Einem Anstand
begegne nur noch die Forderung , daß sich die Arbeit¬
geber verpflichten sollen , den Lohntarif als auf 2 Jahre
gütig anzuerkennen . Im übrigen verlief die Ver¬
sammlung ganz ruhig , nachdem noch verschiedene
Redner ihrer Ansicht Ausdruck gegeben hatten.

— In Creglingen  verstarb am letzten
Donnerstag Georg Pflüger,  Reichstagsabgeordneter
des 12 . württ . Wahlkreises seit l890 ; seit einigen
Monaten durch Augst abgelöst.

Vom Bezirk Welzheim,  30 . März . In
der vergangenen Nacht wurde im Bareiß 'scheu Hause
in Pfahlbronn eingcbrochen und der Inhalt von Kästen
und Kisten eines Zimmers geplündert . Schon heute
nachmittag kam man den Thätern auf die Spur . Es
wurden zwei fremde Arbeiter an der Pfahlbronn-
Höldiser Straße verhaftet und nach Welzheim ein¬
geliefert . Das Gestohlene ist alles wieder beigeschafft.

Bruchsal,  30 . März . Ein Knabe , der Wasser
aus einem Glase getrunken , in welchem Maiglöckchen
gestanden , ist gestorben . Die Untersuchung zeigte,
daß in der ganzen Pflanze zwei Giftstoffe enthalten
sind , das Konvallarin und das Konvallamarin . Letz¬
teres , ein starkes Herzgift , ist ähnlich dem Digitalin,
welches von dem roten Fingerhut gewonnen wird.

I en a , 30 . März . Im Physikalischen Institut
entdeckten Professor Winkelmann und Privatdozent
Straubel eine für die photographische Aufnahme

mittels der Röntgenfchen Strahlen , neue , die Em¬
pfindlichkeit auf mehr als das Hundertfache steigernde
Methode , nach der wenige Sekunden für eine Auf¬
nahme genügen . Die Methode beruht auf der Um¬
wandlung der Röntgen 'schen Strahlen in Strahlen
einer anderen Wellenlänge mittels Flußspathkrystalls,
der durch Pulver desselben Krystalls ersetzt werden kann.

Dortmund,  30 . März . Wiederum sind drei
Bergleute verunglückt . Auf Zeche Preußen waren
drei Mann mit Sprengarbeiten beschäftigt . Hierbei
versagte ein Schuß , den sie ausbohren wollten . Plötz¬
lich explodierte der Schuß und die losgesprengten
Stücke Gestein zerschmetterten den Leuten die Knochen.
Einer war sofort tot , ihm war der Bohrer duich den
Leib geflogen . Die beiden anderen werden schwerlich
am Leben bleiben.

— Der Kaiser  ließ dem Reichskanzler Fürsten
Hohenlohe  zu seinem 78 . Geburtstag (31 . März)
seine Büste in Bronze auf graumeliertem reich ver¬
goldetem Marmorsockel überreichen . Die Minister,
die Staatssekretäre , die Botschafter und Mitglieder
des diplomatischen Korps brachten vormittags ihre
Glückwünsche dar . Von deutschen Fürsten , dem Fürsten
Bismarck , sowie von vielen anderen Seiten trafen
Glückwunschtelegramme ein . Morgen gedenkt der
Reichskanzler mit seiner Gemahlin sich nach Baden-
Baden zu begeben.

Berlin,  1 . April . Die Blätter widmen dem
Fürsten Bismarck  herzliche Glückwünsche zum 81.
Geburtstag . Graf Wilhelm Bismarck mußte der Ge¬
burtstagsfeier in Friedrichsruh fernbleiben , da er nach
längerer Krankheit sich in R . konvaleszen ; befindet.

Berlin,  1 . April . Die Zeichnungen auf die
neue chinesische Anleihe  sind in so umfang¬
reicher Weise eingelaufen , daß die Auflage bereits
heute früh wieder geschlossen wurde.

Rom,  30 . März . Als die Frau und das
fünfjährige Söhnchen des Doktor Galvao  aus Bra¬
silien gestern mit dem Lift des Hotel Bellevue auf¬
fuhren , fiel das Kind , welches bereits im ersten Stocke
aussteigen wollte , ins Erdgeschoß . Die Mutter beugte
sich hinaus , um dem Kinde nachzuspringen . Sie stieß
hiebei mit dem Kopfe gegen das Trittbrett und blieb
mit zerschmettertem Kopfs liegen . Das Kind erlitt
einen Bruch des rechten Armes.

Kermischtes.
Etwas von Ahlwardt.  Wenn die „ Straßb.

Post * recht berichtet ist , so haben die amerikanischen
Antisemiten in der . New - Iork Times * dem in
Amerika weilenden Reichstagsabg . Ahlwardt  eine
Erklärung folgenden Wortlauts gewidmet : In An¬
betracht , daß die von Ahlwardt betriebene Agitation
keine aufrichtige ist und daß er sie als einen „Zir¬
kus*  ansieht , in dem seine enthusiastischen Anhänger
als „rvalkivg Asntlemsn " figurieren . Um die er¬
schreckende Leere des Geldbeutels dieses deutschen

Reichstagsmitgliedes zu füllen , haben die Leiter der
Vereinigung es als unverträglich mit ihrer Würde
gefunden , noch länger irgend eine Verbindung mit
Herrn Ahlwardt zu unterhalten . Ahlwardt hat per¬
sönlich zu so vielen niedrigen Hilfsmitteln gegriffen,
wie sie selbst für den ärmsten Hebräer zu niedrig
sein würden . Er hat geradezu ein Gewerbe daraus
gemacht , überall , ws er Gesinnungsgenossen traf , so¬
fort Geld zu erbetteln.  Obwohl ihm für jedes
Auftreten ein nettes Sümmchen bezahlt wurde , wozu
noch eine freiwillige Beisteuer in Brooklyn kam , die
ihm allein 60 Pfd . Sterl . ( 1200 in einer Woche
einbrachte , behauptet er fortwährend in Geldverlegen¬
heiten zu sein . Bald behauptete er , er habe seine
Uhr versetzen müssen , oder seine Gasthofrechnung sei
noch unbezahlt , oder Schuster und Schneider dringen
auf Bezahlung , so daß er Geld haben müsse . Wir
gaben ihm auch immer neue Summen,  bis
wir endlich dahinter kamen , daß Ahlwardt diese Ver¬
einigung nur gegründet hatte , damit sie ihm bei seiner
Ausgabe , „ Geld zu machen, * dienlich sei.

Eine Negerrede bei einer Deutschen
KaiserfeierlichkeitinKamerun.  Das „Bas¬
ler Missionsmagazin * übersetzte die Rede des Negers
Abel , welche derselbe vor den Buschleuten gehalten
hat . Sie lautet : „Der deutsche Kaiser ist der mäch¬
tigste und klügste Mann in der Welt . Er sieht die
Schätze im Innern der Erde und läßt sie heraufholen.
Er läßt eiserne Fäden um die Welt spannen , und
sobald er diese Fäden berührt , fahren seine Worte
in die Welt hinaus . Er hat Dampfschiffe , die auf
trockenem Lands herumfahren . Wenn ein Berg im
Wege steht , so läßt der Kaiser ein Loch durch den
Berg stoßen . Ist ein Fluß im Wege , so baut er
eine Straße durch die Luft . Obgleich der deutsche
Kaiser reicher ist als alle anderen Menschen zusammen,
so hat er doch nur eins Frau , und obgleich seine
Frau die schönste von der Welt ist, so hat er doch
nichts für sie bezahlen müssen !*

Landw. Cons«m-Ucrein Calw.
Nach den Feiertagen trifft wieder ein Waggon

Malzkeime ein und wollen Bestellungen sofort
gemacht werden.

L . Aingler , alt Adlerwirt,
Vorstand.

, Gottesdienste
am h. Osterfest , 5 . April.

Vom Turm -. 167 . Der Kirchenchor singt : Er¬
standen ist der heilig Christ . Predigtlied : 177 . 9 '/« Uhr
Beichte in der Sakristei . 9 '/- Uhr Vorm .-Predigt : Herr
Dekan Brann.  Feier des h. Abendmahls . 2 Uhr
Nachm .-Predigt : Herr Stadtpfarrer Schmid.

Ostermontag , 6 . April-
S '/- Uhr Vorm . - Predigt : Herr Stadtpfarrer

Schmid.
I -reitag , 10 . April.

10 Uhr : Stellen der Konfirmanden . Das Opfer
ist für das Konfirmandenhaus in Altshausen bestimmt.

erschrocken, küßte Hildegard der Gioßmutter Hände und wollte sich dann entfernen , ^
als diese ihr energ sch zurief : „Es bleibt dabei , Sonntag ist Verlobung .*

Laut ausschluckzend verließ Httdegard daS Zimmer und eilte in ibr eigenes,
um hier ihren Schmer ; in heißen Thiänen auszuweinen . Sie rang ver >we >flungs-
voll die Hände und durchmatz in wilder Aufregung mit raschen Schotten das Z innrer.

Da öffnete sich die Thür und Frau v . Norden trat ein , der sie sich laut
schluchzend in die Arme warf.

„Ja , weine dich an meinem Herzen aus , mein armes Kmd , das ist der ein¬
zige Trott , den ich dir gewähren kann*

„Auch du willst mich zu der Heirat mit dem Grasen zwingen ?*
„Ich ? Nein . Was in meiner Macht lag , habe ich gethan , um dich vor diesem

Schicksal zu bewahren .*
„Und ich thue cs nicht , ich sträube mich bis zum letzten Auge , blick. Wie

kann sich der Vater nur durch den R -ichtum des Grafen bestechen lassen !"
„Großmama will «S und Du weißt , welche Macht sie über Papa besitzt.*
„L -id >r ! Wir ist «S nur möglich , daß Papa , in allem sonst so selbständig,

in Familienangelegenheiten sich vollständig von ihr tyrannisiren läßt !*
„Wir olle leiden unter dieser Tyrannei , ich nicht am wenigsten . Wie oft ich

auch schon versucht habe , sie zu brechen oder abzuschütteln , es war immer vergebens,
sie hat stets durchgesetzt , was sie wollte .*

„Aber ich, Mama , ich füge mich nicht ihrcm Willen . Ich grhe ins Stift ."
„Du hast noch nicht das st>str fähige Alter .*
„So hilf mir , rote mir , wie ich eS ansange , die Großmutt r urnzustimmen .*
„Umstimmen ? Nein , Hildegard , das ist unmöglich , du mußt sie durch irgend

etwa » tief verützt haben , denn sie haßt dich ! Und um so weniger wird sie nachgeben!
Du Ärmste wirst d ch fügen müssen .*

„Glaubst du ? Und ich sage nein , und nein , und tausend mal nein .*
„Werde nur erst ruhiger , Hildegard .'
„Ruhig , wenn sich alles in mir empört ? Soll ich ruhig sein , wenn ich sehe.

daß Vater und Mutter Schwächlinge sind , die blindlings dem Willen einer alte»
Frau gehorchen , die wohl längst nicht mehr — zurechnungsfähig ist."

„Beruhige dich, Hildegard , du weißt nicht , was du sprichst. '
„So ? Steht mir in diesem Augenblick Nicht lebhaft vor Augen , wie viel wir

Schwestern unter Großmamas Herrschsucht zu leiden hatten ? Mußten wir ihr nicht
stundenlang auS der Familienchronik vorlesen , nicht lange Abschnitte auswendig
lernen und lange Sermone mit anhören , die sie daran zu knüpfen pflegte ? Glaubst
du mcht , daß eS sündhaft war , deine Kinder dieser Tyrannei zu unterwerfen ? Be¬
trachte doch Hertha und beobachte das verzwe :flungsvolle Gesicht , wenn sie zum
Vorlesen zur Großmutter befohlen wird . Geht es bei uns wenn sie zugegen ist,
nicht im steifsten Hoston zu , und fühlt wohl einer von euch dis Lächerlichkett , der
ihr unrittbar dadurch verfallen müßt ? Und darum , Mutter , schwöre ich dix , ich füge
mich nicht , so wahr ein Gott im Himmel über uns ist.*

„Könnte ich dir doch helfen !"
.Hilf dir selbst , so hilft dir Gott .*
Die Freifrau umarmte noch einmal ihre Tochter und verließ dann schweren

Herz « s das Ammer.
Hildegard trat m s F . nster und blickte starr hinaus . Es war noch früh im

Jahre , aber der Frühling halte b -re ts seinen Einzug gehalten . Die Knschbäume
standen in voller Blüte , überak keimte und knosp -te -S. Hildegard sah nichts von
der Frühlinpspracht , sah nicht die bunten Falter , hörte nicht das Jubilieren der
Vögel in den blühenden Zweigen und daS Summen der Bienen , welche Blumen
und Blüten umschwärmten . Nur aiS im nahen Gebüsch eine Nachtigall in schmelzen¬
den Tönen ihr Liebeslied anstnnmte , laß die Starrh . it ihrer Züge nach , und große
Thränen rolltm über ihre Wangen . Zu gleicher Zeit wurde außen ein rascher
Schr tt hörbar , mit schnellem Gr ff wurde die Thür geöffnet , und durch dieselbe
schrttt em junger Mann , den man . so frappant war die Ähnlichkeit , auf den ersten .
Blick für ihren Bruder halten mußte.

(Fortsetzung folgt .)
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Amtliche Kekamltmachmlgkll.

Die Frühjahrskontrolvcrsammlungen
im Jahre 1896 finden rm Kontrolbezirk Calw wie folgt statt:

Kontrolstation Liebenzell am 18. April, 3 Uhr nachmittags beim Rat¬
haus, für die Gemeinden Dennjächt, Ernstmühl, Hirsau, Liebcnzell,
Möttlingen, Monakam, Oberkollbach, Ottenbronn, Simmozheim, Unter-
haugstett, Unterreichenbach.

Kontrolstation Gechingen am 20. April , 8 '/r Uhr vormittags bei der
Kirche, für die Gemeinden Althengstett, Dachtel, Deckenpfronn, Gechingen,

Kontrolstation Calw am 20. April , 3 Uhr nachmittags beim Bezirks¬
kommando, für die Gemeinde Calw.

Kontrolstation Calw am 21. April, 8 ' /2  Uhr vormittags beim Bezirks¬
kommando, für die Gemeinden Stammheim, Neuhengstett, Altburg,
Oberreichenbach, Röthenbach, Speßhardt, Sommenhardt, Zaoelstein.

Kontrolstation Neubulach am 21. April, 3 Uhr nachmittags beim All-
mandplatz, für die Gemeinden Neubulach, Teinach, Schmieh, Emberg,
Holzbronn, Altbulach, Liebelsberg, Oberhaugstett.

Kontrolstation Ncuweiler am 22. April, 10 Uhr vormittags beim Rat¬
haus, für die Gemeinden Neuweiler, Agendach, Aichhalden, Bergorte,
Breitenberg, Hornberg, Martinsmoos, Oberkollwangen, Würzbach,
Zwerenberg.

Zu den Komrolversammlungen haben zu erscheinen:
Die Herren Offiziere, Sanitätsoffiziers?und oberen Militärbeamten der
Reserve und LandwehrI . Aufgebots/die Drspositionsurlaubsr, Reser¬
visten und LandwehrleuteI . Aufgebots einschließlich der Halbinoaliden,
sowie sämtliche Ersatz-Reservisten.

Militärpässe und Führungszeugnisse sind mit zur Stelle zu bringen, Orden
und Ehrenzeichen sind anzulegen.

Die Mannschaften haben bei Strafoermeidung mit sauber gereinigten Füßen
zu erscheinen, weil letztere gemessen werden.

UnentschuldigteS Fehlen, sowie verspätetes Erscheinen wird mit Arrest bestraft.
Auf die neue Verteilung der Ortschaften aus die Kontrolstationen wird be¬

sonders aufmerksam gemocht.
Calw,  den 13. März 1896. Bezirkskommand«».

Die ArtsbeHö'röen
werden beauftragt. Vorstehendes in den Gemeinden wiederholt auf ortsübliche
Weise bekannt zu machen.

Daß dies geschehen, ist dem Hauptmeldeamt in Calw anzuzeigen,
desgleichen, daß behufs Messen der Füße der Mannschaftenein größeres Lokal,
bei kalter Witterung geheizt, bereit gehalten werden wird.

Calw,  den 1. April 1896. K. Oberamt.Voelter.

Revier Wildberg.

Wegdarr - , Grenzstein - und

Kalkschotterlieferungs-
Aceorde.

Am Mittwoch,  den 8. April,
vormittags 9 Uhr,

wird im Gasthaus z. Schwane in Wild¬
berg der Bau eines ca. 525 m langen
und 2,5 w breiten Erdwegs(Planie) im
Distr. VII . Schloßbsrg im Ueberschlags-
preis von 368 ^ vergeben. Plan und
Ueberschlag kann beim Reoieramt einge¬
sehen werden. Dem Revieramt unbe¬
kannte Steigerer haben sich mit Vermö
gens- und Fähigkeitszeugniffen zu ver¬
sehen. Ebenso wird die Lieferung von
10  Stück Grenzsteinen und die Lieferung
und das Zerkleinern von 30 odw Kalk
steinen auf die Abtswald- und Gaisburg-
wege veraccordiert.

Revier Wilvberg.

Klamm- und
Arennholz-Herkauf

Donnerstag,
den 9. April,

vormittags 10
>Uhr, bei der Tafel
/an der Oberjet-

tinger Steige aus
Klosterwald Abt.

und Scheidholz aus Beitenberg:
74 St . Langholz(worunter 18 For¬

chen) mit Fm. : 15 IV. und 5 V.
Kl. ; sichten« Stangen : 37 Bau-
und Hagstangen, 23 St . Hopfen¬
stangen II . und III . Kl:

Nadelholz-Brennholz: Nm. 38 Prügel,
75 Anbruch; Wellen: 1745 geb.
und 30 ungeb.

Breitenberg.
Am Montag , den 0 April d. I .,

von vormittags 10 Uhr an»
sinket in der Wohnung des kürzlich ver¬

storbenen Ulrich Hamberger,  Baum-
!warts in Breitenberg, eine

Isahrnisversteigerurrg
gegen bare Bezahlung statt, wobei ins¬
besondere vorkommt:

etwas allgemeiner Hausrat,
eine trächtige Kuh , eine
neue Futterschneidmaschine,
ca. 60 Ztr. gut eingebrach-

tes Heu und ca. 15 Ztr . Haberstroh.
Den 30. März 1896.

Waisengericht:
Vorstand: Kübler.

Krwat -Anzeige » .

Todesanzeige.
^ Tiefbetrübt teilen wir Freun-

den und Bekannten mit, daß
unser l. Kind Frida heute
Freitag vormittag 9'/, Uhr
sanft entschlafen ist.

Beerdigung Ostersonntag  nach¬
mittags 5 Uhr.

Die tieftrauernden Eltern:
Mich . Bulmer mit Fra «.

Sonntag Abend
Lrbauungs stunde

im Bereinshaus,
von 8—9 Uhr.

Jedermann ist freundlich eingeladen.

jz Allen Freunden und Bekann¬
ten ein

herzliches Kedrwohl ! !
Oberamtsdiener Dilker

und Ara«.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und Teil¬

nahme bei dem unerwarteten Hinscheiden unsererl. Gattin,
Mutter, Schwester u>H> Schwägerin, für die reichen
Blumenspenden, sowie der zahlreichen Leichenbegleitung
und den HH. Ehrenträgein sagt im Namen der trauern¬
den Hinterbliebenen herzlichen Dank

der Gatte
Zols. Durster

mit seinen2 Kindern. s
Eine Auswahl fertiger

KlHssSN» unck8 opK « S 1
ebenso mein reichhaltiges Lager in Ueberzügen , als

Kamceltascheri, Moquels, Priese, Moll- und Pantastestoffe,
empfehle bei billigst gestellten Preisen.

A . Hanster , Zattlcr und Tarier.

8ek>v3mm!6, klöM, Lalw,
8x >16S6l,

kliotoArsxliikrÄdirieii uuä -ALnäer,
Lolä- uuä ?oMur1eiLteri,

H8 .U886A6U , xestiekt u. sebön ein§eral>wt.
VerdLvLZLlIsrisv, Resstten uvä Nodsln.

<äilss2 l6gsl , eiutdcdu. äoppelt.
Tinnskrnsn

von Lilckeru
Pe ». «.
M sedönn. billig.

8 uat-Aurtosteln.
Aisgnum bonurn , ausgezeichnete Speise- und Saatkartoffel, sehr er¬

giebig und nüh reif, sowie frühe Rosen - und gelbe Johanni -Kartoffeli»
empfiehlt

D . Herion.

Empfehlung.
Mit diesem beehre ich mich, die ergebene Anzeige zu machen, daß ich bei

Herrn Ferdinand Kreh auf der Insel eine Niederlage  meiner guten
Wurstwaren errichtet habe und empfehle dieselbe einer geneigten Abnahme.

Achtungsvoll

Uagold. Gart Mirmpp.
Auf obiges bezugnehmend empfehle ich jeden Tag gute Braunschweiger»

Salami , Schinkenroulade » Schwartenmage » , Berliner Blutwurst»
Schinkenwurst , sowie rote , schwarze und Saiten Würste ; jeden Mitt¬
woch und Samstag vormittag sind frische Leberwürste zu haben.

Ferdinand Kreh
auf der Insel.

Für die

Otauöeurer Rujenbleicde
übernimmt auch Heuer wieder Leinwand und Faden

Kürschner Deusctzle.

Mur 2 Morllessunqen.  Dadiflher Hof . Mur 2 Morlkelkungen.

Mterrnontag unö Dienstag

krosse Lüllstlvr-Soiröv
des berühmten Künstler-Paares ^ossM und Lliss

(Inhaber - es Patentes für höheres Aunstinteresse).
Mimisch-plastische Darstellungen berühmter und bekannter Persönlichkeiten.

Handschattenspielkünstemit eigenem elektrischem Licht. Ventriloquiftik(Bauchrede-
Kunst) mit lebensgroßen mechanischen Figuren. Salon-Magie, Zauberei, die

neuesten Experimente rc. rc.
Anfang 8  Uhr . Entree I . Platz 50 A II . Platz 30 aZ.

Montag Kindervorstellung nachm. 5 Uhr zu halben Preisen.
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Uelrer die Feiertage
bringe ich

sowie

vorzügliches Aockvier
ans der A . Urintz scheu Kranerei in Carlsruhe

zum Ausschank und lade hiezu sekundlichst ein.

k ^ Od . pflÜASt-

z. „Adler".

LovlL - KSs ^ !
über die Feiertage bei

A . Schmitz,
Mahuhos Kalw.

Einem geehrten Publikum von Calw und Umgegend

gebe ich hiermit bekannt , daß die

MW M M
eröffnet ist und bitte um geneigten Zuspruch.

Für vorzügliches Bier , reine Weine und gute Speise « werde ich

stets Sorge tragen , auch sichere ich aufmerksame Bedienung zu.

Hochachtend

k. Lösvllirsrg,
WkeicHe irn Schweinkcrckt ^ ak.

At 'tHengstett.

Geschäftr -Ersffi »«tirg und
Einpfehlung.

I rM elr - l ^ rivno i Zeige einem verehrten hiesigen und auswärtigen
Publikum hiemit ergebenst an , daß ich die

Wirtschaft und Kirrbrauerei ?. Rose
'.käuflich erworben habe und solche am Ostersonntag mit

'Mctzclsuppe bei feinem Doppelbier eröffne . Jn-

_ ' dem rch hiezu ergebenst einlade , bemerke ich zugleich , daß

es mein eifilgstes Bestreben sein wird , meine werten Gäste durch Verabreichung

guter Speisen und Gelränke auf 's Beste zu bedienen.
Hochachtungsvoll

A . Schäuble.

VelvArLMm.
Koschatt ' s  Huartett

kommt unter Leitung des
Componisten Georg Lechner.

Alles Nähere folgt.

Junges

Kammelffeisch
ist fortwährend zu haben bei

A . Aiegker.

Alles Zerbrochene,
Glas , Porzellan , Holz u . s. w . kittet
am allerbeste « der rühmlichst bekannte,

in Lübeck einzig prämierte

^lAß -SLarrfer -Krtt,
nur ächt in Gläsern L 30 u . 50 Pfg.

bei Louis Beitzer , Nachf.

Nächste Woche backt

Lsugenbrehrln
Gotthard Exner.

Ver llustet,
bewahrten und stets zuverlässigen

LLISLK's
DruLt-LärLMkNsL

-Zwei  Gemüse - « nd

Paumgarlen
am Walkmühlewsg verkauft

Friedrich Widmann,
Cigarrenmacher.

(wohlschmeckende Bonvons ) .

Helfen sicher bei Husten , Heiserkeit,
Bruftkatarrh nnd Verschleimung.

Durch zahlreiche Atteste als

einzig bestes und billigstes anerkannt.

In Pak . L 2S rZ erhältlich bei

Wieland äo Pfleidcrer in Calw .i

Ernst Unger in Gcchingen . f

Neubulach.

Ein schönes

Sopha
billig zu verkaufen

H . Schöttle,
Sattler und Tapezier.

Hirsau.
Eine mit dem 2 . Kalb hochträchtige

lŝ '. Ek 1 » Ir

(Blattsckeck ) verkauft
" Jakob Höslin.

Eine größeres Quantum

8preuer
ist billigst zu haben,

i Furtbmühle Aidlingen.

189or

(Lorinthen
sind wieder eingetroffen.

Lmil Ksongii.

APSlSN

uuä Lorävu
sind zu den billigsten Preisen stets auf

Lager bei

G . Widmaier.

Feinst Eamemberts,
^ Emmenthaler . vollsaftig,
„ Münsterkäs,
„ reifen Limburger.
„ weichen Kräulerkäs

empfiehlt billigst
Larl § 3 .Irui3 .iiu.

Sämtliche

Gnrten-
Sninereiei»

in anerkannt zuverlässiger Ware em¬
pfiehlt bestens

Kürschner Denschle.

Zmllunlchlii.
Bon den bei einem nassen Jahrgänge

widerstandsfähigsten Sorten offeriere:

Meichskauzker , Hchöbus , Simson,

blaue Miesen , Kiisquit (früh ) ,
so lange Vorrat.

Vilk . vingls »' ,
Bahnhofstraße.

Lsltssts Lentsods Lokanmvsin -LsUsrsi.
Vexrüuijet 1S2S.

limkr M.

2 u baden bei:
Llmil Keoixii,
6 . 8 eexer , .̂ potbebsr,
zVielunä L kgeiäerei -,

Lpotkeker.
6 ustav Veil , InvbenLell.

6. L. iiö88lsr L Cie. O88lmgsn.
Ii . gv . Roüiskerantsu.

SÄllvarstei'

kWdsäkii-LiiMM

valrv.

Dlsäsrnsnii's
ksrii8teiii -8dIlii «Iltrock «li . HtzHaet,
über Nacht trocknend, geruchlos , nicht
nachklebend,initFarbeiu5Nüancen, >m-

— übertrefflich i» Härte,
Glanz u. Dauer , allen

' Spiritus - u. Fußboden-
Glanzlacken anHallbar-
keit überlegen . Einfach

. in der Verwendung,
^ daher viel begehrt für

- ^ jeden Haushalt I In '/,
8ebut2iü»rlLe. 1 und 3 /̂g Äilo-Dofeu.

Sur sollt mir «Hssoe Solmtrmsrlis.
CarlTiedeniann,h °!Uks-r<mi.Dresden,

begründet 1SW.
LorrLthig »um Fabrikpreis , Master¬

ausstriche und Prospecte gratis , V
kalw bei Otto Stikel.

Künstliche Zähne,
sowie Nmarbeiten nicht gut sitzender

Platten in bester Ausführung.
Aahnoperatione « , Mtombieren und

Meinigen der Zähne.

_ ^8183,

Frisch gebrannte Kaffee '» ,
V- Psd. 75, 80, 85 und 90

ttivschmkckkude rohe Kaffee '» ,
V- Psd. 65, 70, 75 und 80

«reißen Kienen -Kandis,
prima Kodlinger Zucker,

Miirfel und
gemahlene Uafffnade

billigst bei
1^»». Osskvnlsn.

Lkil! 83 lp6l6r,
Knookenmekl,

8 up 6Npkl 08 pk 3l,
IK0M38M6K!

bei
Grnit Georgii.

Hollsnd . Carao»
sowie

feinsten Thee,
in verschiedenen Sorten,

empfiehlt billigst

Friede . Müller a. Markt,
Inhaber G . Erbe.

Rheinischen Hanfsamen,
Rigaer Heinsamen,

Dreiblättrigen und ewigen
Kleesamen,

Königsberger Micke » ,
Erbsen und Linse»

zur Saat , empfiehlt
kspp , Seiler.

Durch Gelegenheitskauf habe eine

größere Partie

(Manchester und Englisch-Leder)
in bester Ware am Lager und verkaufe,

um damit rasch zu räumen , zu äusterft
billigen Preisen.

Badgaffe.

Gin Kogls
von 2 Zimmern , Küche, Keller mit Holz¬

raum wird sofort zu mieten gesucht.
Zu erfragen bei der Red . d. Bl.

Ein freundliches

Kogis
ist bis 1 . Juli zu vermieten.

Näheres bei der Red . d. Bl.

Pforzheim.

Kettenmacher -Hehrliuge,
Kijoutrrie -Hehrlinge,
Graveur -Lehrlinge,

Lehrmädchen fürs Krttkllfach,
Polisenffen -Lehrmadche « ,
die etwas Tüchtiges erlernen wollen,
finden auf Ostern Stelle bei

Ernst UrrterEcker.

Druck und Verlag der A . Oe l schlag er 'scheu  Buchdruckerei . Verantwortlich : Paul Adolfs  in Calw.
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